
ENTWURF STAND 09.01.2014 

Vertrag 
 

über die Kostenteilung von Maßnahmen zur Verbesserung der Erreichbarkeit 
des künftigen Bahnhaltepunktes Bredenbek und Gutachtertätigkeiten für eine 

Busanbindung des Bahnhaltepunktes 
 

zwischen 
 

der  
 

Gemeinde Bovenau 
-Der Bürgermeister- 
c/o Amt Eiderkanal 

Schulstraße 36 
24783  

 
 

nachstehend  –Gemeinde Bovenau-  genannt 
 

und 
 

der  
 

Gemeinde Bredenbek 
-Der Bürgermeister- 
c/o Amt Achterwehr 

Insp.-Weimar-Weg 17 
24239 Achterwehr 

 
 

nachstehend  –Gemeinde Bredenbek-  genannt 
 

Im Dezember 2014 soll im Bereich der Überführung des Rolfshörner Wegs über die 
A 210 der Bahnhaltepunkt Bredenbek neu eröffnet werden. In Abweichung von der 
ursprünglichen Planung, die nur eine fußläufige Anbindung des Bahnhaltepunktes in 
Richtung des interkommunalen Gewerbegebiets vorsah, soll nach Einigung der 
Gemeinden Bovenau und Bredenbek eine zusätzliche Erschließung durch eine 
befahrbare Straße in das interkommunale Gewerbegebiet hinein erfolgen. Beide 
Gemeinden sehen durch diese Zuwegung eine deutliche Verbesserung der 
Erreichbarkeit durch Nutzerinnen und Nutzer aus der Gemeinde Bovenau, aber auch 
für Nutzerinnen und Nutzer aus den westlich gelegenen Außenbereichssiedlungen 
der Gemeinde Bredenbek.  
Das Büro Stange Verkehrs Consult erstellt derzeit ein Kurzgutachten zur Anbindung 
des Bahnhaltepunktes an das Busnetz der Autokraft, dessen Ergebnis besonders für 
die Einwerbung von Fördermitteln bedeutsam ist.  
In einem gegenseitigen Interessenausgleich sollen die durch die Planung und den 
Bau der Zuwegung sowie die Erstellung des Kurzgutachtens entstehenden Kosten 
zwischen den Gemeinden jeweils hälftig geteilt werden. 
Zur Regelung der Kostenübernahme und der Zahlungsmodalitäten wird zwischen 
den beiden Parteien nachfolgender Vertrag geschlossen: 
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§ 1 
Vertragsgegenstand 

 
(1) 
Die Gemeinde Bredenbek übernimmt federführend die Planung und den damit im 
Zusammenhang stehenden Grunderwerb für eine Zuwegung zwischen dem jetzigen 
Endpunkt der Felde Straße und der künftigen P+R-Anlage am Bahnhaltepunkt 
Bredenbek sowie den Bau der Zuwegung. Ebenfalls im Auftrag der Gemeinde 
Bredenbek wird ein Kurzgutachten zur möglichen Verknüpfung des 
Bahnhaltepunktes mit den über Bovenau und Bredenbek verkehrenden Bussen der 
Autokraft erstellt. Die dafür entstehenden Kosten werden zunächst von der 
Gemeinde Bredenbek verauslagt  
 
(2) Die Gemeinde Bredenbek wird mit der Planung das Ing. Büro Soll, Rendsburg, 
beauftragen. Evtl. notwendige  bodengutachterliche Tätigkeiten sollen durch das Ing. 
Schnoor und Brauer, Bredenbek erbracht werden. Die Beauftragung weiterer 
Sonderfachleute bleibt vorbehalten. Die Gemeinde Bovenau stimmt der 
Beauftragung der genannten Büros zu. 
 
(3) 
Die Gemeinde Bredenbek wird alle Planungen in enger Abstimmung mit der 
Gemeinde Bovenau durchführen.  
 
(4) 
Die Gemeinde Bovenau verpflichtet sich, der Gemeinde Bredenbek die Hälfte der  
durch die in den Absätzen 1 und 2  genannten Maßnahmen entstehenden Kosten zu 
erstatten.  
 
 

§ 2 
Zahlungen 

 
Die Gemeinde Bovenau wird den auf sie entfallenden Kostenanteil innerhalb von 14 
Tagen nach Vorlage des Nachweises erstatten. 
 
 

§ 3 
Berücksichtigung eventueller Zuwendungen 

 
Die Gemeinde Bredenbek strebt an, für den Teil der Zuwegung, der sich außerhalb 
des interkommunalen Gewerbegebiets befindet, eine Förderung aus Mitteln des 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) zu erhalten. Bei erfolgreicher 
Einwerbung einer Zuwendung reduziert sich die Kostenverteilungsmasse der durch 
die in § 1 genannten Maßnahmen entstehenden Kosten um die Höhe der 
Zuwendung. 

 
 

§ 4 
Schlussbestimmungen 
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(1)  
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.  
Nebenabreden bestehen nicht. 
 
(2) 
Sollten einzelne der vorgenannten Regelungen unwirksam oder lückenhaft sein, so 
wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die 
Vertragsparteien vereinbaren, dass anstelle der unwirksamen oder lückenhaften 
Bestimmungen angemessene Regelungen treten sollen, die dem beabsichtigten Sinn 
und Zweck dieses Vertrages am nächsten kommen. 
 
 
Bovenau, den      Bredenbek, den 
 
 
 
             
Jürgen Liebsch      Dr. Bartelt Brouer 
Gemeinde Bovenau      Gemeinde Bredenbek  
 -Der Bürgermeister-                                                      -Der Bürgermeister- 
     


	Vertrag

